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müffen auf allen vier Seiten voll aufliegen und vernietet werden. Sie bedürfen daher

eines Rof’cwerkes von Trägern, deffen Mafchen ihrer Grundform genau entfprechen.

In Fig. 163 ii’c ein weit gefpannter Hauptträger dargeftellt, an welchen kleine Quer-

träger aus E—Eifen anfchliefsen.

Durch diefe Roflanordnung er-

folgt zugleich die Ausfl'eifung

der Träger gegen die wagrech-

ten Züge der Platten in wirk-

fa_mfler Weife. Diefe Platten

widerf’cehen nach oben oder

unten gewölbt etwa gleich gut;

die nach oben gewölbt ver—

legten fchränken die Maffe der

Ueberfüllung ein, haben aber in feuchter Lage wieder den Mangel, dafs fie das

Waffer nach den Trägern führen. Die nach unten gewölbten erhalten im Scheitel

je ein Entwäfferungsloch mit eingefchraubtem Röhrchen, an welchem auch etwa

entfiehendes Schwitzwaffer abtropft. Unter diefe Abzugsröhrchen ift ein Netz von

Sammelrinnen mit Abfallrohren zu legen. Selbftverftändlich find diet'e Entwäfferungs-

anlagen nur bei freier Lage der Decke oder fonftigem erheblichem Wafferandrange

erforderlich.

Auch diefe Platten werden am bef’cen verzinkt, wenigf’rens gut angeftrichen und

zweckmäßig oben mit Afphalt überzogen, damit die Randfugen gedeckt werden.

Ueber Fufsboden— und Deckenanordnung gilt das von den Tonnenblechen Gefagte.

Diefe Art der Deckenanordnung kommt jedenfalls nur in den am fchwerften

belafteten Gebäuden, etwa grofsen Lagerfpeichern, vor. '
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6. Kapitel.

Stärke der Deckentheile und -Unterftützungen.

a) Belaftungen.

Die Abmefi'ungen der tragenden Deckentheile hängen vom Eigengewicht der

Decken-Confiruction und von der Gröfse der von der Decke zu tragenden Nutz—

laf’t ab.

1) Eigengewicht der Decken.

Für die einfacheren Conftructionen der Holzbalkendecke find die Eigengewichte , 83- _

in Theil I, Band 1, zweite Hälfte (Art. 359, S. 318 1‘“) diefes »Handbuches« bereits Elgengewmht'

angegeben worden; diefer Tabelle wird hier noch hinzugefügt:

 

 

Es wiegt: Kilogr.

1 cbm Gyps-Beton 1400

1cbm Fülll'and 1600

1cbm Backßein-Beton . 1700

1 cbm Kies-Beton 2200

lcbm Schlucken-Beton (1 Theil Cement, 3 'llieile Sand, 7 Theile Schlacke). 1000 bis 1100

1cbm Schlacken-Beton mit Weifskalk (4: l) . 1235

lcbm Korkfleine 300

1qm Spreutafeln von Katz (liche An. 37, S. 45) 50

lahm Tuffftein 800 bis 900

1qm hohle Terracotten, Syftem Laporte (liche Art. 35,S 44) 80 bis 90

1qm hohle Terracotten, amerikanifches Syßem (Gehe Fig. 121 bis 124, S. 71) 100 bis 220

] <:an Afche 850

1 dm Baufchutt. 1530

Im“ Gypsdielen von Mack für jedes Centimeter Dicke . 6.5

1qm Thouplattenwölbung, Syfiem Guaflaw'no (Gehe Fig. 113 11.114, S. 67) 170 bis 195

1135111 Mauerwerk aus hohlen Backi’ceinen 1250

1qm hohle Gypsblöcke, Syftem Perrzérc (Gehe Fig. 117, S. 69) 50

1cbm Kiefelguhr, etwas feucht 450

122) 2. Aufl.-: Art. 22, S. 17.


